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das Recht auf die Strasse

Die Auseinanderſetzungen über die preußiſche Wahl
t vorlage wurden geſtern in zahlreichen deutſchen
ten auf die Straße übertragen Wie aus den vor

enden telegraphiſchen Nachrichten erſichtlich iſt kam es
e Serlin Köln Duisburg Magdeburg Nordhauſen Elber
2 giel Frankfurt a aber auch in zahlreichen andern
Liädten in denen die Fixigkeit der Zeitungskorreſpondenten

Stunde noch nicht erprobt iſt zu blutigen Zuwis zurW nenſtöhen zwiſchen Polizei und Wahlrechtsdemon
unten Jn Berlin wo man am meiſten damit gerechnet
atte daß der dort angehäufte Zündſtoff zu gewaltſamen

Exploſionen führen würde war es überraſchenderweiſe am
ruhigſten während in andern Städten beiſpielsweiſe
in Duisburg und Halle a S dieſe Wahlrechtsdemon
ſtrationen in regelrechte Krawalle ausarteten die bewieſen
daß es unklug und grundverkehrt iſt die Politik
auf die Straße zu tragen Es gibt für keine Par
tei das gilt auch für die Genoſſen ein Recht auf
die Straße Die Straße dient lediglich dem Verkehr
ſagte der Berliner Präſident geſtern mit lapidariſcher Kürze
Ein Wort dem jeder Bürger der auf Ordnung ſieht der
die Gefährdung des Allgemeinwohls nicht will beipflichten

Am ſchärfſten zu verurteilen iſt es wenn an ſolchen
ſturnbewegten Tagen wie geſtern Angehörige der bür
gerlichen Parteien nach jenen Straßen und Plätzen eilen
wo ſie vermuten daß etwas los iſt um vom hohen Bal
kon herab beim Pilſener oder von einer Straßenecke aus
hinter einem Spalier von andern Neugierigen mit anzu
ſehen wie die Schutzmannſchaft gegen die Demonſtranten
vorgeht Was ſich geſtern hier auf dem Markte vor der
Poſt und am Theater abſpielte iſt wirklich kein Schauſpiel
es waren bitter ernſte Stunden wo Militär und Schutzleute
mit einer aufgeregten Menge kämpften Stunden die
hoffentlich auch am grünen Miniſtertiſch in Berlin zum
Rachdenken anregen

Deshalb ſollte ſich wir wiederholen es bei ähn
lichen Anläſſen die vielleicht nicht ausbleiben werden die
friedliebende Einwohnerſchaft unſerer Stadt von
dieſen Demonſtrationsbezirken fernhalten und auf dieſe
Weiſe mit dazu beitragen die Polizeiorgane in der Auf
rechterhaltung der Ordnung zu unterſtützen Dann wird
man auch von jenen tief bedauerlichen Mißgriffen wie ſie
geſtern in der Erregung vorkamen Mißgriffe die wir nicht
beſchönigen aber auch nicht verurteilen wollen nichts
mehr hören

Die Kämpfe um die Wahlrechtsvorlage gehören in das
Parlament ſie werden mit geiſtigen Waffen nicht mit
Knüppeln und Steinen geliefert Die Gewalttätig
keit hemmt die politiſche Entwicklung die nur
im Frieden und in der Ordnung gedeihen kann Kriege
untergraben die Kultur der Nationen und wo im Jnnern
ewige Unruhe herrſcht kann ſich der Parlamentaris
wus die Herrſchaft des Ziviliſten im Gegenſatz zu der
Gewaltherrſchaft des Soldaten nicht frei entwickeln

Die freiſinnigen Parteien lehnen es deshalb ausdrück
z ab auf der Straße zu demonſtrieren Rur die Rear
tion und der Pöbel nicht der Fortſchritt triumphieren bei
jedem Straßenkrawall Das weiß auch der einſichts
volle politiſch geſchulte Sozialdemokrat ſehr
r Das ſpiegeln auch die Gedanken wieder die einer
n fähigſten Köpfe der Sozialdemokratie der Reichstags
h Heine geſtern in Berlin in den Arminhallen
an Gedanken die in den Worten ihre Prägung

Der Politiker muß Geduld haben Mit Straßendemon
ſtrationen iſt nichts zu erreichen denn politiſches Gewicht haben
ſie nicht Auch der von manchen Genoſſen befürwortete
Generalſtreik würde erfolglos fein Aber die Wahlrechts
frage darf nicht zur Ruhe kommen Gemeinſam müſſen
wir arbeiten mit den Parteien die uns politiſch
naheſtehen freudig alle begrüßen die mit uns arbeiten
wollen an der Verbeſſerung des Wahlrechts ſelbſt wenn ſie
zu anderen Zeiten unſere Gegner ſind Aber Ruhe und Selbſt
beherrſchung iſt für uns heute ebenſo notwendig als bei Ver

hängung des Sozialiſtengeſetzes wo wir zähneknirſchend ab
ſeits ſtehen mußten

ſehr T Kl Journ weiſt heute in einem ſehr ruhig und
ment in gehaltenen Artikel darauf hin daß die Argu
ſtratio erjenigen Leute die auf Beiſpiele von Demon
hönſter in England hinweiſen wo immer alles in

cheini er Ordnung verlaufe bei Licht beſehen recht faden
ſhreite ſind Jn England heißt es kommen ernſte Aus
bei ſelg re wie ſie bei uns leider zuweilen ſich ereignen

Menge n Gelegenheiten nicht vor weil die Polizei die
nicht provoziert Allerdings finden Verſammlungen

ſtatt wonſtrationen in den Straßen Londons ungehindert
nii t unter dem Schutze der Polizei die ſich damit

damit die Demonſtranten zu begleiten Zweifellos fällt
ch in der Theorie eine Haupturſache von Konflir

ten fort Wenn ein Umzug polizeilich erlaubt iſt erſcheint
die Möglichkeit von Reibungen mit den Schutzleuten die zu
einem blutigen Zuſammenſtoß führen können weſentlich ge
ringer Aber in der Praxis ſtellt ſich die Sache anders dar
Die Anſchauung daß Straßendemonſtrationen im freien
England ſtets einen friedlichen Verlauf nehmen gehört zu
jenen vielen landläufigen Redensarten die ſich bei näherer
Betrachtung als grobe Jrrtümer erweiſen Gewalttätig
keiten ſind bei politiſchen Umzügen in der engliſchen Haupt
ſtadt durchaus nichts Seltenes Juſt weil die Polizei ihnen
ſo gut wie hilflos gegenüberſteht Wenn trotzdem nur wenig
in der Oeffentlichkeit davon die Rede iſt ſo liegt das vor
allem daran daß der Engländer ſich über Gewalttaten über
haupt weniger aufregt als der im Banne des Bürgerlichen
Geſetzbuches ſtehende Deutſche Man denke zum Beiſpiel nur
an Unfälle wie ſie ſich erſt kürzlich anläßlich des Wahl
kampfes in vielen Ortſchaften Großbritanniens abgeſpielt
haben Aehnliche Vorgänge in Deutſchland würde man als
Aufruhr bezeichnen müſſen Dem Engländer iſt eben jene
dem Deutſchen in Fleiſch und Blut übergegangene Scheu vor
der Körperverletzung noch völlig fremd er ſteht noch ganz
wie auch ſonſt in vielen Dingen auf dem Boden des Mittel
alters und redet deshalb auch nicht viel von Ausſchreitun
gen wo es ſich nach ſeiner Anſicht nur um einige blaue
Augen oder Arm und Beinbrüche handelt Aehnlich in
Holland wo ebenfalls das Recht auf die Straße dem
Volke offiziell zugeſtanden wird Jn Amſterdam und
Rotterdam macht ſich bei politiſchen Umzügen dieſes Rechr
dadurch geltend daß der Hafenpöbel jeden gutgekleideten
Bürger der ſich auf die Straße wagt mit Hohn und Spott
rufen verfolgt oder es iſt vorgekommen im Hochgefühl
ſeiner Gaſſenſouveränität in den nächſten Kanal wirft Allzu
häufig ereignen ſich dergleichen Späße allerdings nicht denn
der vorſichtige Bürger weiß was er zu erwarten hat und
bleibt wenn irgend möglich zu Hauſe

Man ſieht es iſt ein eigenes Ding um dieſes Recht auf
die Straße das bei oberflächlicher Betrachtung ſo verlockend

ausſieht h
Telegramme

über den Wahlrechtsſonntag
S Berlin 13 Februar

Ein dichter und feuchter Nebel lag heute über der
Reichshauptſtadt es war kein Revolutionswetter und ſo
iſt denn die umfangreiche Demonſtration der Sozialdemo
kraten gegen die Wahlrechtsvorlage der preußiſchen Regie
rung ſoweit wenigſtens bis in die ſpäten Abendſtunden e
geſtellt werden konnte ruhig und ohne beſondere Zwiſchen
fälle verlaufen An allen Litfaßſäulen prangte ar roten
Plakaten eine Bakanntmachung des neuen Polizei

denten von Jagow die folgenden kurzen Wortlaut
rug

Es wird das Recht auf die Straße verkündet
Die Straße dient lediglich dem Verkehr Bei Widerſtand
gegen die Staatsgewalt erfolgt Waffengebrauch

Jch warne Neugierige
Die Sozialdemokratie hatte ihre ſämtlichen eingeſchrie

benen Anhänger und die Mitkäufer mobil gemacht um
die 65 Proteſtverſammlungen die über Groß
Berlin zerſtreut waren zu füllen Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung waren ſeitens der Behörden umfaſſende Maß
regeln ergriffen worden Wie am roten Sonntag hatte
das Schloß der Marſtall und einige andere hervorragende
Gebäude Beſatzung von Kapvallerie erhalten Sämtliche
dienſtfreien Schutzleute waren eingezogen worden jedoch
hatte der Berliner Polizeipräſident wie wir zuverläſſig er
fahren ſämtlichen Beamten durch einen beſonderen Erlaßz
dringend ans Herz gelegt in jeder Weiſe
Ruhe und Beſonnenheit an den Tag zu legen um
Zuſammenſtöße oder gar Blutvergießen ſolange es ſich mit
der Aufrechterhaltung der Ordnung vereinbaren ließ zu ver
meiden Die Leitung der Demonſtrationskundgebung hatte
ihrerſeits die Order ausgegeben daß die Verſammlungs
beſucher ſich in Trupps von etwa 100 Perſonen aus den
benachbarten Sammellokalen zu den Verſammlungen be
geben und ebenſo nach Schluß wieder abmarſchieren ſollten
und zwar in möglichſt langſamem Tempo Dieſem Befehle
wurde auch prompt Folge geleiſtet

Das Beſtreben der Polizei ging vor allem darauf die
Maſſen in fortwährender Bewegung zu halten und ſie mög
lichſt nach der Peripherie abzudrängen um etwaige Demon
ſtrationen vor dem Schloſſe zu verhüten Das r ihr denn
auch gelungen zumal die Demonſtranten den Weiſungen der
Polizei willig nachkamen Es waren meiſtens ſonn
täglich g leidete anſtändige Elemente die
an den Zügen reilnahmen

Der Berliner Mob war zu Hauſe geblieben
An verſchiedenen Stellen geſtattete die Polizei fogar

daß Arbeiterlieder geſungen und Hochs auf das Reichstags
wahlrecht ausgebracht wurden Die Verſammlungen waren
durchweg überfüllt Als Redner traten die bekanntenührer er ſozialdemokratiſchen Partei auf Jn allen Ver
ammlungen wurde eine gleichlautende Reſolution an

genommen die beſagt
Die Verſammlung nimmt voll Empörung Kenntnis

von der e der Regierung Die Ver
ſammlung ickt in dieſer Vorlage eine unverſchämte

Verhöhnung und freche Provokation des Volkes Statt
der Einführung des geheimen Wahlrechts das die große
Mehrheit des preußiſchen Volkes verlangt bringt die Vor
lage eine erhebliche Verſchärfung der bisherigen Recht
loſigkeit der arbeitenden Bevölkerung und eine Erweite
rung der ungeheuerlichen Vorrechte der Beſitzenden Ge
treu ihrer hiſtoriſchen Rolle der Hort aller Reaktion zu
ſein ſtellt ſich die preußiſche Regierung in ſchneidendem
Gegenſatz zu den Regierungen derjenigen deutſchen
Bundesſtaaten die mit der Aenderung ihrer verfaſſungs
rechtlichen und wahlgeſetzlichen Einrichtungen den Forde
rungen der Zeit Rechnung getragen haben Die Ver
ſammlung fordert daher von neuem nachdrücklich daß das
allgemeine gleiche direkte geheime Wahlrecht unter An
wendung des Verhältnis Wahlſyſtems allen über zwanzig
Jahre alten Staatsbürgern ohne Unterſchiede des
ſchlechts eingeräumt wird

Dieſer Gedanke wird dann noch weiter ausgeführt und
daran die Mahnung geknüpft r die Durchführung des
Reichstagswahlrechts nachdrückli z kämpfen

Zu einer intereſſanten Szene kam es auf dem Witten
bergplatz wo der Reichstagsabgeordnete Fiſcher
von einem Laternenpoſtament herab voretwa 2000 Menſchen eine kurze Anſprache hielt Die Ver
ſammelten zerſtreuten ſich dann in vollkommener Ordnung

Es liegen ferner noch folgende Meldungen vor
Berlin 14 Febr Zu den geſtrigen Demonſtrationen in

Berlin wird gemeldet Jm ganzen wird die Zahl der Ver
ſammlungsteilnehmer auf 150 000 geſchätzt Jm Humboldt
hain wurde eine Verſammlung unter freiem Himmel im
proviſiert an der wohl 30 9000 Männer und Frauen teil
nahmen Von den Schultern eines Arbeiters herab hielt
der Reichstagsabgeordnete Ledebour eine Anſprache die mit
Hochrufen auf die Sozialdemokratie ſchloß Dann wurde Dr
Breitſcheid auf die Schultern gehoben Er betonte bei
dem Wahlrechtskampf das freigeſinnte Bürgertum mit der
Arbeiterſchaft zuſammengehen müſſe Auch Abgeordnete
Pfannkuch hielt eine kurze Rede

Ein rotes Banner
mit der Aufſchrift Freiheit Gleichheit Brüderlichkeitwurde geſchwungen s einer hohen weißen Tafel las man

die Worte Hoch das freie Wahlrecht Nieder mit den
Dur Vom Humboldthain zog ein Trupp vonemonſtranten zur Friedrichſtadt Jn der Fried ße
der ſich e Schutzleute entgegen die die Maſſen nach
er Karlſtraße abzudrängen verſuchten Es entſtand ein

ſtarkes Gedränge die Schutzmannſchaft zog blank und teilte
flache Hiebe aus Ein älterer Mann wurde am Kopfe ver
letzt zwei andere Perſonen erhielten ebenfalls Säbelhiebe
Jm ganzen wurden bei dem Zuſammenſtoß 3 Perſonen ſchwer
a mehrere leichter verletzt Zahlreiche Verhaftungen er
olgten

Nach der Verſammlung in Rixdorf fand ein impofſanter
Demonſtrationsſpaziergang durch die Hauptſtraßen von Rix
dorf ſtatt Die Maſſen bewegten ſich in ruhiger Ordnung
bis zum Hohenzollernplatz Als die Menge zum Richardplatz
vordrang kam es zu einer Stauung Aus den Seitenſtraßen
drängten andere Gruppen von Demonſtranten Am Eingang
der Schoudumaſtraße zum Richardplatz hatten vor der izei
wache ein Leutnant mit 4 Mann Poſten gefaßt ährend
der größte Teil der Demonſtranten weiterzog benutzte ein
Teil die Gelegenheit zu blutigen Exzeſſen Man rief Blut
hunde Schmeißt doch die Blauen aufs Pflaſter und
drängte gegen die Beamten vor Als Antwort auf die Auf
forderung eines Polizeileutnants zum r n er
folgten Steinwürfe worauf der Befehl zum Blankziehen ge
geben wurde Jn dieſem Augenblick flog dem Wachtmeiſter
Beck von hinten ein Stein gegen den Kopf Beck ſtürzte zu
Boden und blieb einige Sekunden bewußtlos liegen Der
Stein hatte das Leder des Helmes glatt durchſchlagen und
dem Beamten eine tiefe Fleiſchwunde beigebracht Wie viele
Verletzungen noch vorgekommen ſind ließ ſich visher nicht
feſtſtellen Es gelang den Platz zu räumen ohne daß es zu
weiteren Ausſchreitungen kam 10 Siſtierungen wurden vor
genommen

Berlin 13 Febr Auch in den Provinzſtädten fanden
allenthalben Wahlrechtsverſammlungen der Sozialdemo
kraten ſtatt Jn Eſſen Dortmund BochumGelſenkirchen Mühlhauſen i Thür und Kaſſel
ſind die Demonſtrationen ohne Zuwiſchenfälle ehe
während es in Magdeburg zu heftigen Zuſammenſtö en
kam Viele Verhaftungen erfolgten

Eine vereitelte Straßenkundgebung in Magdeburg
Jn Magdeburg kam es nach der ſozialdemokratiſchen

Wahlrechtsverſammlung zu heftigen Zuſammenſtößen mit
der Schutzmannſchaft die 2 Stunden lang verhinderte daß
die Demonſtranten in die Hauptſtraßen gelangten Die
Demonſtranten erſchöpften ihre Kraft in Pfuirufen und in
Hochrufen auf das gleiche allgemeine Wahlrecht Später
fanden auf dem alten Markte und dem Breitenweg neue
Zuſammenrottungen ſtatt die abermals heftige Zuſammen
ſtöße veranlaßten Viele Verhaftungen wurden vor
genommen

Nordhauſen 14 Febr Geſtern haben hier Wahl
rechtsdemonſtrationen größeren Umfangs ſtatt
gefunden Nach Beendigun
verſammlungen begaben ſich mehrere hundert Perſonen in
geſchloſſenem Zug nach der inneren Stadt Den Demon
tranten trat ein großes Schutzmannsaufgebot entgegen von

r Waffe wurde nicht Gebrauch gemacht
Vergebliche Demonſtrationsverſuche in Köln

Vor Beginn der gegen die Wahlrechtsvorlage von der
Sozialdemokratie einberufenen Verſammlungen rottete ſich
atte auf dem freien Domplatze ſowie in den angrenzen

traßen eine nach Tauſenden zählende Menge zuſam

zweier großer Demonſtrations



men die im geſchloſſenen Zuge über die von Spaziergängern r
dicht beſetzte Hochſtraße nach den Verſammlungslokalen
ziehen wollte Die Polizei hatte indeſſen entſprechende Maß
regeln getroffen Hunderte von Schutzleuten
trieben die Maſſen auseinander und in die Seitenſtraßen
hinein Beſonders aing die reitende Schutzmann
ſchaft energiſch zu Werke und ſperrte die Hauptverkehrs
adern der Stadt worauf die Menge durch die Seitenſtraßen
nach den Verſammlungslokalen zog Jn den Verſammlungen
wurden gleichlautende ſcharfe Proteſtreſolutionen gegen die
Wahlrechtsvorlage angenommen Auf der Straße wurde die

rk27 dann wieder von der Polizei in die Seitenſtraßen
rängt
Die Demonſtranten folgten den in den Verſammlungen

gegebenen Aufforderungen auf der Straße keinen Wider
ſtand zu leiſten und zerſtreuten ſich in die Seitenſtraßen
eskortiert von der reitenden Schutzmannſchaft

Unter den Verwundeten in Duisbur n wie
verlautet der Redakteur der Niederrheiniſchen eiter
Zeitung befinden Jn Frankfurt a M ſchritt die
Polizei ein als etwa 8000 Demonſtranten in das Stadt
innere einzudringen verſuchten 50 Siſtierungen wurden
vorgenommen Jn Königsberg i Pr mußten die
Demonſtrationsanſammlungen von Polizei und Gendarmerie
mit blanker Waffe aufgelöſt werden Drei Perſonen wurden
verletzt Einige Siſtierungen erfolgten Jn Kiel wurden
15 Proteſtverſammlungen abgehalten Jn vier Rieſenzügen
durchzogen die Demonſtranten die Straßen der Stadt
Polizei mußte mit blanker Waffe einſchreiten Ein Arbeiter
wurde feſtgenommen Jn Neumünſter wurden zwei
Verſonen ſchwer mehrere leichter verletzt und 11 verhaftet

Jn Baden
Frankfurt a 14 Febr Auch in Baden fanden

ſtecß Demonſtrationen ſtatt ſo in Karlsruhe Lörrach und
Pforzheim wo die Sozialdemokraten gegen die bekannte
Aeußerung des Reichskanzlers im preußiſchen Landtag pro
teſtierten die eine von Preußen auf das Reich einwirkende
junkerliche Reaktion ſei Der Abg Eichhorn äußerte in
Karlsruhe in einer Rede daß auf das Zentrum bei der
Waohlreform durchaus kein Verlaß ſei

W Solingen 14 Febr Privat Telegr Auch
hier kam es zu einer großen Wahlrechtsdemonſtration Jn
einer von Tauſenden beſuchten Verſammlung ſprach Abge
ordneter Liebknecht in maßvoller Weiſe über die Not
wendigkeit einer Wahlreform Eine Menge von 10 000 Per
ſonen zog unter Hochrufen auf das allgemeine Wahlrecht
vor das Rathaus Ausſchreitungen ſind nicht vorgekommen

X

Die große deutsche

Landwirtschaftswoche
I Hauptverſammlung des Königl Preuß

Landes Oekonomie Kolleginms
Nachdr verb S K H Berlin 12 Febr
Jn der heutigen Schlußſitzung des Landes Oekonomie

Kollegiums referierte zunächſt Oekonomierat Burck
hardt Berlin über

Regelung der Schlachtviehversicherung
Der Redner ſucht an der Hand einer Erhebung über den
Umfang der Schlachtviehverſicherung und der Beanſtandung
durch die Fleiſch u den Nachweis an führen daß eine
Regelung der Schl iehverſicherung abſolut notwendig ſei
Wenn trotzdem die Landwirtſchaftskammern wenigſtens teil
weiſe von einer ſtaatlichen und obſigatoriſchen Regelung der
Frage vorläufig abſehen wollen ſo ſpielt hierin weſentlich
die geringe Ausſicht auf einen ausreichenden Staatszuſchuß
eine Rolle Zwar eine Reihe von Kammern durch
Ausbau beſtehender Schlachtviehverſiche
rungen dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung tragen zu
können doch iſt kaum anzunehmen daß hier ein weſentlicher
Erfolg zu erreichen ſein wird Eine Uebertragung an dieVerſicherungsvereine für lebendes Vieh würde die Leiſtungs

fähigkeit der meiſten derſelben ſtark in Frage ſtellen Ein
ehe zwiſchen Landwirten und Fleich er n in den Anſtalten der Fleiſcher auf den Schlachthöfen

hat ebe Die Fleiſcherwerden ſofort die Befürchtung haben daß ſie ausgeſchaltet
werden ſollen Einigermaßen Ausſicht dürfte daher nur die
Schaffung kommunaler Kreisverſicherungsvereine haben wie

alls nur geringe Ausſicht auf Erfol

r bereits im Kreiſe Teltow beſtehen Dieſe Vereine müßten
aber nicht nur die Verſicherung des im Kreiſe ge

ſchlachteten ſondern auch des zum Schlachten verkauften
Viehes übernehmen Der Redner legt ſchließlich folgende

Reſolution

Das Landes Oekonomie Kollegium wolle beſchließen

1 Das Landes Oekonomie Kollegium ſteht nach wie vor
auf dem Standpunkte daß das zum Beſten der Fleiſchkonſumenten
zu Laſten der Fleiſchproduzenten erlaſſene Fleiſchbeſchaugeſetz
gerechterweiſe nur gleichzeitig mit der Zwangsſchlachtviehver
ſicherung mit Staatszuſchuß hätte eingeführt werden dürfen

2 Die mangels einer ſtaatlichen Regelung der Schlachtvieh
verſicherung inzwiſchen eingetretene Entwicklung der Schlacht
viehverſicherung genügt dem durch das Fleiſchbeſchaugeſetz ge
ſchaffenen Bedürfnis nur ſehr unvollkommen

3 Das Landes Oekonomie Kollegium bedauert daß die
derzeitige Finanzlage die Erreichung eines ausreichenden Staats
zuſchuſſes zu Zwangsverſicherungsanſtalten zweifelhaft erſcheinen
läßt ſieht deshalb bis auf weiteres von der Forderung nach
ſtaatlichen Maßnahmen ab und empfiehlt den Londwirtſchafts
kammern eine andauernde ſehr ſcharfe Beobachtung des zurzeit
in Uebung befindlichen Schlachtviehverſicherungsweſens

4 Bezüglich der Beſtrebungen nach Erweiterung der geſetz
lichen Hauptmängelliſte ſteht das Landes Oekonomie Kollegium
gleichfalls weiter auf dem in ſeinem Beſchluß vom 4 Februar
1904 eingenommenen Standpunkte und vermag eine Berechtigung
derſelben nicht anzuerkennen Eine Ausdehnung der Haupt
mängelliſte bei Schlachtvieh würde ein unabweisbares Bedürf
nis zur ſtaatlichen Regelung der Schlachtviehwerſicherung mit
Staatszuſchuß ſofort hervorrufen Es erklärt daß eine Erwei
terung der Hauptmängelliſte für Schlachtvieh daher nur in
Verbindung mit der Durchführung der obligatoriſchen Schlacht
viehverſicherung mit Staatszuſchuß möglich ſein würde wenn
nicht die geſamte einheimiſche Viehproduktion auf das ſchwerſte
erſchüttert werden ſoll Da eine Abänderung der Hauptmängel
liſte für das ganze Reich in Geltung kommen würde würde da
mit auch dem Reiche die Verpflichtung erwachſen die geſetzliche

vor

Regelung der Schlachtviehverſicherung für alle Bundesſtaaten
anzuordnen

5 An den Herrn Land wirtſchafts miniſter richtet
das Landes Oekonomie Kollegium die Bitte die zuſtändigen
Stellen um eine ſchärfere und ſachverſtändige Kontrolle der
privaten Schlachtviehverſicherungsunternehmen zu erſuchen und
zu prüfen ob ein weiterer Ausbau kommunaler Verſicherungs
gelegenheiten möglich iſt

Deutſches Reich
Oeffentlich oder geheim

Meldung unſeres Mitarbeiters
Berlin 13 Febr 1910

Die preußiſche Wahlrechtsreform iſt nunmehr zur Beratung
einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern übergeben worden und man
kann in Kürze damit rechnen klar zu ſehen Die Regierung iſt ſich
bewußt daß die ganze Reform will man die Stellungnahme der
Parteien im Abgeordnetenhauſe gelten laſſen mit der Frage
öffentliche oder geheime Wahl ſteht und fällt denn die Anhänger
der öffentlichen Stimmabgabe ſcheinen in der Kommiſſion augen
blicklich mit zwei Stimmen in der Minderheit zu ſein Es ſtehen
für die geheime Stimmabgabe 6 Stimmen vom Zentrum 4 von
den Nationalliberalen 3 von den Freiſinnigen und je 1 Stimme
von den Sozialdemokraten und Polen zur Verfügung insgeſamt
15 Stimmen gegen 9 Stimmen der Konſervativen und 4 der Frei
konſervativen insgeſammt 13 Stimmen als Freunde der öffentlichen
Abſtimmung Man neigt jedoch zu der Anſicht daß die Meinung
der Parteien nach reiflicher Ueberlegung Modulationen unter
worfen ſein kann und daß ſich ſchließlich durch Zugeſtändniſſe der
Regierung in einigen anderen Punkten der Wahlreform eine Mehr
heit für die öffentliche Stimmabgabe herausfkriſtalliſiert Sollte
dies nicht geſchehen und ſollte ſich für die geheime Wahl eine Mehr
heit finden ſo iſt damit zu rechnen daß die Arbeit der Kommiſſion
ein vorzeitiges Ende findet weil die Weiterberatung ſchon des
wegen illuſoriſch ſein könnte da bei der zweiten Beratung im
Plenum kaum eine Mehrheit für die geheime Wahl herauskommen
dürfte Die Regierung das bedarf kaum der beſonderen Erwäh
nung ſteht auf dem unverlaßbaren Standpunkt der Beibehaltung
der öffentlichen Abſtimmung

Herzog Ernſt Günther und der Kreistag
von Apenrade

SS Durch einzelne Zeitungen iſt die Mitteilung ver
breitet worden daß dem Herzog Ernſt Güther zu
Schleswig Holſtein im Verwaltunggsſtreitverfahren
das Recht der Mitgliedſchaft zu einem regieren
den Hauſe aberkannt worden ſei Durch dieſe Nach
richt iſt wie die Berl pol Nachr an zuſtändiger Stelle
feſtgeſtellt haben die Sachlage völlig entſtellt eder ein
Verwaltungsgericht noch ein ſonſtiges Verwaltungsorgan iſt
bisher in der Lage geweſen eine ſolche Aberkennung vor
zunehmen Es handelt ſich lediglich um Differenzen über das
Recht des Herzogs ſich bei den Kreistagswahlen vertreten zu laſſen

Schon im Jahre 1873 hatte der Reichskanzler Fürſt
Bismarck und der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulen
burg durch miniſteriellen Beſcheid die Vertretung des da
maligen Herzogs Friedrich zu Schleswig Holſtein im Kreis
tage als zu Recht beſtehend beſtätigt weil derſelbe
als Mitglied eines regierenden Hauſes anzuſehen ſei Das
Recht des Herzogs Ernſt Günther zur Vertretung im
Kreistage wird auch in zwei Kreiſen in denen derſelbe in
Schleſien angeſeſſen iſt unbeſtritten ausgeübt Nur der
Apenrader Kreistag hat ſich trotzdem bei den letzten

7 auf Grund eines eingelegten Einſpruchs
veranlaßt geſehen das Vertretungsrecht des Herzogs zu be
ſtreiten Zur Entſcheidung über dieſe
Bezirksausſchuß angerufen worden

Heer und Flotite

Der Raiser bei den Garde Pionieren
X Berlin 14 Febr Der Kaiſer hielt bei der Feſt

tafel die anläßlich der 100 Jahrfeier des Garde Pionier
bataillons am Sonnabend ſtattfand eine Anſprache in der
u a geſagt wurde

Und wenn man die techniſche Entwicklung unſerer Armee
durch 26 Jahre verfolgt ſo dürfen auch die Garde Pioniere mit
Stolz und Zufriedenheit auf dieſe Zeit blicken Der Pionierrock
der einſt vereinzelt in der Armee gewiſſermaßen in kleinen
Jnſeln auftauchte hat ſich weiter und weiter auf neue Truppen
formationen erſtreckt und wenn jetzt Jhr Blick auf die Verkehrs
truppen fällt auf die Luftſchiffer Autofahrer oder
wenn die gewaltige Kolonne der Eiſenbahnbrigade auf
dem Tempelhofer Felde heranmarſchiert ſo läßt das Jhre Herzen
höher ſchlagen denn Sie ſehen Jhren Rock ein Beweis dafür wie
er ſich in eingehender Arbeit und fleißigem hingebungsvollem
Dienſt ſeine Bahn gebrochen hat Mannigfaltig ſind die Gebiete
die den Pionieren zur Verfügung ſtehen und ſtehen werden aber
derſelbe Geiſt muß Jhre Anwendung beſeelen derſelbe Geiſt der
in den erſten Anfängen und den erſten Stammtruppen gelebt hat

Das Bataillon iſt in verſchiedener Weiſe wiederholt mit mir
in Berührung gekommen Jch habe die Freude gehabt es an
Uebungstagen im Gelände zu ſehen im Manöver bei ſeiner eigenen
Arbeit Das erſte Mal war ich mit meinem ſeligen Vater bei
Jhnen der wie Sie alle wiſſen eine ganz beſondere Gnade und
ein ganz beſonderes Jntereſſe für das Bataillon hatte Mein
Fortifikationslehrer Oberſtleutnant Diener hat die Beobachtungen
die ich beim Garde Pionier Bataillon habe machen können noch
verſtärkt und mir das Verſtändnis für die Notwendigkeit und die
Tragweite der Pionierwaffe für unſere Armee beigebracht Und
wenn ich hier am heutigen Tage dem Bataillon nochmals meine
volle Anerkennung ausſpreche und den Offizieren meinen Dank
für die hingebungsvolle Arbeit die ſie geleiſtet haben ſo möchte
ich doch nicht unterlaſſen auch derer zu gedenken die nicht mehr
unter uns ſind Jch will bloß zwei Namen nennen der eine iſt
Kleiſt der andere iſt Stecho w Von Kleiſt habe ich das
eine gelernt damals in jungen Jahren wie ich zur Regierung
kam er hat mir ein echt ſoldatiſches Wort ent
gegnet als wir eine Uebung beſprachen das
Ueberſetzen ſchwerer Feſtungsgeſchütze Es geht nicht kommt
überhaupt im Wörterbuch eines Pionieroffiziers nicht vor Jch

rage iſt nunmehr der

glaube ich kann das auch auf die nted S ein herzliches Andenken u Arwe
ur Stechow dem das Bataillon viel zu verd manganz hervorragender Offizier war von dem die Undet r et

gehabt hätte Möge ihr Geiſt des Strebens der ſtillen Hi viel
und Arbeit im richtigen Augenblick wieder ſo volle Erfol ingebung
wie einſt 1870 Jedenfalls kann ſich das Garte gedielen
Batatllon verſichert halten daß mein kriegsherrliches J nie
und meine königliche Gnade ſtets dem Vataillon nach e ntereſe
ſchenkt werden wird Das GardePionier Bataillon Hu vor grra

Ausland
Der letzte Wunſch des Leibarztes

der Zarin
Telegramm der Politiſchen Rundſchau y

V Petersburg 12 Febr 1910
Soeben ſtarb hier Profeſſor Botkin der Ehrenleibarzt de

Zarin der dieſelbe in den letzten Jahren ſtändig behandelt za
Kurz vor ſeinem Tode äußerte ſich Botkin noch dahin er wünſch
nichts ſehnlicher als daß die Zarin die Angſt vor einer Operation

überwinde denn ihr Leiden mache einen operativen Eingriff er
forderlich wenn man nicht das Schlimmſte befürchten wolle

Wie Rooſevelt empfangen wird
Aus Newyork wird berichtet Schon jetzt rüſtet ſich

Amerika um ſeinem W heimkehrenden Sohne im So
mer eine impoſante Bewillkommnung entgegen zu bringen
Denn im kommenden Juni wird Theodore Rooſevelt
nach ſeinem Siegeszug durch Afrika wieder den Boden ſeine
Heimatlandes betreten Der republikaniſche Klub plam
die Gründung eines großen nationalen Empfangskomitees
das in allen wichtigen Städten Unterkomitees errichten ſoll
mit dem größten Pomp und den größten Ehren will man
Teddy dann bei ſeiner Ausſchiffung im Newyorker Hafen
willkommen heißen Taft verfolgt dieſe Bewegung mit leb
hafter Befriedigung wenngleich es noch nicht feſtſteht ob
er ſelbſt an dem feierlichen Empfang t Vorgängers wird
ſeit men können da Taft Ende Mai nach Alaska fahreg
oll

Die Zeitungen feiern Rooſevelt in den höchſten Tönen
man ſpricht von der Notwendigkeit ihn nach dem Ablauf
von Tafts Präſidentenzeit wieder zu erwählen und ein be
geiſterter amerikaniſcher Journaliſt nennt Rooſevelt einen
modernen Napoleon der nach den Tagen von Elba in ſein
Vaterland heimkehrt doch anders als ſein Prototyp denn
Rooſevelt hat an Macht Ruhm und Popularität nichts ein
gebüßt ſondern ſogar gewonnen

Kleine politiſche Nachrichten
Das Schickſal der Tatjana Leontieff

Die infolge ihrer Mordtat im Hotel Viktoria zu Jnterlaken
der ruſſiſchen Revolutionärin Tatjanga Leontieff zudiktierte drei
jährige Zuchhausſtrafe geht im Auguſt d J zu Ende Es iſt rich
tig daß ſie ſich ſeit längerer Zeit in der Jrrenanſtalt Münſingen
befindet und daß ihre Geiſteskräfte zuſehends abnehmen ſo daß
ſie für nichts mehr Jntereſſe hat und ſich mit kindiſchem Spiel
Steinewerfen uſw die Zeit vertreibt Zu irgendeiner Arbei
iſt die Gefangene ganz unfähig

Die Revolution in Argentinien
Der Verſuch eine revolutionäre Bewegung in Argentinien an

zuzetteln iſt vollſtändig mißglückt Die revolutionären
Gruppen ſind aufgelöſt worden Jm Jnnern des Landes herrſcht
völlige Ruhe Die Preſſe verurteilt einmütig den Verſuch
der Revolutionäre und beglückwünſcht die Regierung zu den ge
troffenen Maßnahmen Die Truppen der Regierung haben Vefeh
erhalten wieder in ihre Kaſernen zurückzukehren
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arbeitsgeſetz

Die Beratung des Militäretats
wird fortgeſetzt beim Kapitel Artillerie und Waffen
weſen

Abg Will Zentrums Elſäſſer
befürwortet Eingaben mehrerer BeamtenKategorien Verwal
tungsſchreiber Kanzleiſchreiber uſw Der Lohn der Arbeiter
den Werkſtätten dürfte nicht niedriger ſein als der in den P
werkſtätten Stücklöhne müßten ganz abgeſchafft und durch m
löhne erſetzt werden Die Arbeiterinnen in den Depots n
ſehr ſtark zur Arbeit herangezogen dabei betrage ihr Tage
nur 2 Mark der ihnen nicht einmal auf die Dauer ſicher ſei We
liege keine Arbeit vor würden ſie ohne weiteres entlaſſen I
Penſion der Werkſtättenarbeiter in Saarbrücken Metz uſw r
mindeſtens ſo ausgeſtaltet werden wie die der Eiſenbahnarbei e
Die Arbeiter in Metz und Spandau litten ungemein unter
Wohnungsnot welche die Mietspreiſe hochhalte

Abg Boehle Soz vWürde die Militärverwaltung etwas mehr Entgegenkonne
zeigen gegenüber den ArbeiterOrganiſationen ſo würden Teiter
nicht nötig haben jedes Jahr hier Wunſche der Militärar wer
vorzutragen Die Arbeiter Ausſchüſſe wirken bei den Militär
ſtätten gar nichts weil die Verwaltung alle Forderungen der Riß
ſchüſſe die ihr nicht genehm ſind zurückweiſt Und weil die aſiert
von Perſonen die der Verwaltung nicht paſſen einfach t hat
wird obwohl die Verwaltung doch eigentlich gar kein Redſels
ſich in die Wahl einzumiſchen Redner bemängelt dann e beſon
Lohnverhältniſſe und Arbeitsverhältniſſe überhaupt unter
derer Bezugnahme auf die Militärbetriebe in Straßburg

Oberſt Wandel reibeſagt auf die Wünſche des Abg Will bezüglich der Betriebs Rech
uſw Entgegenkommen zu ſobald gewiſſe Aenderungen kann di
nungsweſen uſw durchgeführt ſeien Jn der Lohnhöhe ind
Militärverwaltung nur nach den Durchſchnittslöhnen tn d die Be
ftriellen und ſtädtiſchen Vetrieben gehen das geſchieht und nttu
triebe der Militärverwaltung folgen dabei nicht der ren u
nach unten Infolgedeſſen erhalten wir von einzelnen 55 zu hoh
Handelskammern bittere Vorwürfe daß wir ihnen du reichen
Löhne die Arbeiter vegnähmen Die Lohnhöhe iſt a
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Kuh Abg PauliPotsdamm konſ v
8 iterausſchü ine tution diDie ſind in h en 8 vürfen ge

minderheidee wiederholt werden auch wenn ſie nicht erledigt

ſchwerde alſo eine ganz illuſoriſche Jnſtitutionr wo ne wundern wenn die Arbeiter kein Ver

Abg Goercke nl
iſt jedenfalls daß die Arbeiter in den Militär
ihren Leiſtungen bezahlt werden Man ſollte

Sache die abſchläglich beſchieden würde ein für alle
rledigt anſehen Die Einzelangaben der Vorredner können

mal als eiſch hier nicht kontrollieren Dem Oberſt Wandel darf
wir We wiſſen daß er die einſeitigen ſozialdemokratiſchen Be

man den als unrichtig nachgewieſen hat Als Oberſt Wandel von
ſhwezhnen ſprach machte der Abg Fiſcher einen Zwiſchenruf

den Herr Fiſcher hatten dazu am allerwenigſten Anlah denn
Sie Sein ja wie die Löhne beim Vorwärts ſind Ruf links
an Augen Verbandl Nein Herr Fiſcher man weiß das aus

Reichs Aben des Herrn Rexhäuſer und des Arbeitsausſchuſſes
den erwärts Und wenn Sie vom Reichslügen Verband
beim n ſo ſind Sie ja eben erſt in Caſſel reingefallen wo Sie den
Penrei taheweis gegen jenen Verband nicht einmal verſucht haben

Wa Abg Mommſen frſ Vag
Eine generelle Lohnerhöhung für die Arbeiter und Handwerker

icd notwendig ſein Der Durchſchnittslohn kann nicht maßgebend
wird Dil wir die Eigenart der Jnſtitute berückſichtigen müſſen
W weil beſonders qualifizierte Arbeiter recht gut bezahlt werden
T Frage des Stücklohns bedarf ſorgfältiger Prüfung Ganz
abſchaffen wollen ihn auch die Arbeiter nicht wie mir aus Danzig

mitgeteilt wird Zum Schluß noch einen Wunſch Den
S andauer Arbeitern hat man unlängſt den Tagelohn um 30 Pfg
2 beſonderen Gründen erhöht Jch gönne das den Spandauern
r man ſollte jetzt erwägen ob nicht dieſelben Gründe die da
mals für die beſondere Lohnerhöhung in Spandau ſprechen auch
fär Danzig Geltung haben Gerade dort ſind die induſtriellen Ar
heiterverhältniſſe ſchwierige

Oberſt Wandel
Wenn Handwerker und Arbeiter Wünſche haben ſo müſſen ſie

den geordneten Weg über die Arbeiterausſchüſſe gehen Organiſa
tionen wie etwa der Bund der Handwerker von dem einer der
gerrn ſprach dürfen ſich nicht in den Gang der Dinge miſchen Daß
die Lohnordnung etwas unüberſichtlich geworden iſt gebe ich zu
Das liegt aber eben nur daran daß ſeit 1904 ſo viele Aenderungen
zugunſten der Arbeiter getroffen worden ſind Die von dem Vor
redner gewünſchte endgültige Regelung der Penſionsfrage müſſen
wir ſo lange zurückhſtellen bis die Reichsverſicherungs Ordnung
neugeregelt iſt

Abg Sommer frſ Vpt
Der Abgeordnete v Oldenburg und der Kriegsminiſter ſprachen

von dem Offizierkorps als einer einheitlichen Familie Es ſcheint
in dieſen Familien aber doch etwas ſeltſam zuzugehen Es gibt
bevorzugte Kinder und Stiefkinder Als ſolche nenne ich die
Feuerwerks und Zeug Offiziere die aus der Elite des Unteroffi
zierkorps hervorgegangen ſind und die als erſtklaſſige Menſchen auch
in der neuen preußiſchen Wahlrechtsvorlage gelten Redner ver
langt für dieſe Kategorie raſcheres Vorrücken zum Hauptmann
der ja für ſie der Abſchluß der Carrière darſtelle ſowie Veſſer
ſtellung in Gehalt und Penſion

Oberſt Wandel
Dieſe Beſchwerden ſetzen mich in Erſtaunen Bei der Beſol

dungsordnung ſind gerade dieſe Herren ſo erheblich bevorzugt
worden daß Grund zu Klagen nicht vorliegen kann

Abg Dr Potthoff frſ Vgg
tritt für die nichtbeamteten Angeſtellten bei den techniſchen Jnſti
tuten ein Die techniſchen Hilfskräfte haben noch viele berechtigte
Wünſche ebenſo die Kanzleiſchreiber und Meiſtergehilfen Eine
Ehrenpflicht des Staates iſt es ſich als anſtändiger Arbeitgeber
zu zeigen

Abg Zubeil Soz
weiſt die Vorwürfe gegen den Vorwärts zurück Die Arbeitsbe
dingungen ſeien geradezu muſterhaft

Die Debatte über den Vorwärts ſchließt mit nochmaligen Aus
den Abgg Fiſcher Soz und

Goercke nl
Das Kapitel Waffenweſen wird genehmigt
Bei einem weiteren Titel für Vermehrung der Kraft

wagen äußert
Abg Storz Volksp

die Beſorgnis die umfangreiche Benutzung von Automobilen könne
vielleicht das richtige Empfinden für die Leiſtungsfähigkeit von
Mann und Pferd abſchwächen

Kriegsminiſter v Heeringen
Dieſen Eindruck könnte man ja vielleicht haben aber bei den

Wer ſo ſahen Manövern hat er eine Beſtätigung etwa durch Zunahme der Er
krankungen von Mannſchaften und Pferden nicht gefunden

Unter den einmaligen Ausgaben die Kommiſſion eine
Forderung für Neubau von Schießſtänden bei Düſſeldorf geſtrichen
Ein konſervativer Antrag auf Bewilligung wird nach kurzer De
batte angenommen gegen Dentrum und Sozialdemokraten

Angenommen wird ſchließlich die Reſolution der Kom
miſſion betr genügender Wahrung der öffentlichen Jntereſſen bei
Verkauf des Tempelhofer Feldes

Damit iſt der Militäretat erledigt
Kriegsminiſter v Heeringen

Meine Hervren Der Herr Abg Ledebour hat mir wie ich im
Protokoll geleſen habe geſtern zugerufen Der Kriegsminiſter
kneife Hier hat das geſtern niemand gehört ſonſt hätte ich ſo
fort geantwortet Jch glaube m zu verteidigen brauche ich
mich nicht Es handelt ſich um die Frage der Eidesleiſtung der
Offiziere Zwiſchen den Anſichten über die Pflichten gegen Mo
narch und Staat beſteht zwiſchen dem Herrn Abgeordneten und mir
ein ziemlicher Abgrund Um allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen
erkläre ich wenn ich geſtern von Kurheſſen ſprach ſo ſchwebte mir
der Vergleich vor zwiſchen den Verfaſſungskämpfen in Kurheſſen
und den inneren Kämpfen in Preußen in den 60er Jahren Jn
Kurheſſen wurde die Armee unwillkürlich in die inneren Wirren
hereingezogen und löſte ſich auf Ganz anders in Preußen Hier
war die Armee nicht vereidet auf die Verfaſſung und ſie blieb
daher unberührt von den inneren Kämpfen und konnte unbeirrt
ihren Aufgaben nachgehen Bravos rechts Wie würde es aus
geſehen haben wenn auch in Preußen die Armee in die Ver
faſſungskämpfe hineingezogen worden wäre Jhre Schlagfertig
keit würde erheblich gelitten haben Das ſchwebte mir geſtern vor
Und dieſe Beiſpiele waren ſicher packend Lebh Beifall rechts
Jch habe meinen Vergleich ſelbſtverſtändlich nur negativ gemeint
M es werden mich die verſtehen die mich verſtehen wollen
Herrn Ledebour zu antworten darauf verzichte ich Lebh Beifall
rechts

Abg Ledebour Soz
erwidert die geſtrige Auslaſſung des Kriegsminiſters habe jeden
falls ſo verſtanden werden müſſen als ſei es ein Fehler für Kur
heſſen geweſen daß die Offiziere dort auf die Verfaſſung vereidet
waren Redner geht dann auf die kurheſſiſchen Zeiten unter ſeinem
verbrecheriſchen Miniſter Haſſenpflug ausführlich ein

Kriegsminiſter v Heeringen
Die Worte des Vorredners beſtätigen nur wie wenig nötig ich

habe ihm zu antworten Das was er mir unterſtellt habe ich gar
nicht geſagt Jch habe Kurheſſen nur als Beiſpiel dafür angeführt

wie Wirren eintreten können und wie dadurch ein Land dem äuße
ren Feinde preisgegeben werden kann

Damit endet dieſe Erörterung
Montag 1 Uhr Kaligeſetz und Stellenvermittlung
Schluß 6 Uhr

Vermischtes

Schiſfbruch in der Magellanſtraße
Noch haben ſich die Erregung und die Trauer um die Opfer

der Chanzy Kataſtrophe bei den Balearen nicht gelegt und
ſchon wieder kommt die Nachricht von einem ſchweren Schiffs
unglück in jener gefährlichen Meeresſtraße die das Feſtland von
Südamerika vom Feuerland und dem Kap Horn trennt Ueber
ein halbes Hundert Perſonen hat dabei das Leben eingebüßt Es
wird hierzu gemeldet

Paris 14 Febr Der in der Magellanſtraße verun
glückte Paſſagierdampfer Lima war nach Depeſchen aus
Newyork von Liverpool nach Callao unterwegs Das Schiff
hatte 250 Paſſagiere außer der Beſatzung an Bord Das
Unglück ereignete ſich in der Nähe der Jnſel Huamblin
188 Paſſagiere und 17 Mann der Beſatzung ſind in Ancud
angekommen Nach Ausſagen der Geretteten befinden ſich
an Bord noch 44 Paſſagiere und 38 Mann der
Beſatzung in verzweifelter Lage Die finiſche
Regierung hat einen Schlepper und den Dampfer Rapunco
an den Schauplatz der Kataſtrophe entſandt Der Pilot der
Lima und 50 Mann der Beſatzung ſind umgekommen

Der Agent der Pacific Steam Company kabelte ſeiner Ge
ſellſchaft dieſelben Angaben nach Liverpool

Die Jnſel Huamblin liegt 1200 Kilometer ſüdlich von
Valpargiſo

Zum Untergang des General Chancry
Ueber die Chancy Kataſtrophe werden noch folgende Einzel

heiten gemeldet
Das unter den Opfern des Chancy Unterganges genannte

Fräulein Weil iſt eine Elſäſſerin aus Moweiler Major Bol
tenſtern kam aus Dänemark Herr Ham mer s aus Schweden

vv vv uJvunufk J J J J J v

Verlobte
sind hötflichst zur ZWanglosen

Besichtigung unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen

Kostenansohläge und Vorhbespreohungen

bereitwilligst

S ö

J
Herr Tazada iſt ſpaniſcher Konſul in Oran Die Leichen eines
etwa 30jährigen blonden Mannes und einer Frau die ihr Kind
umklammert hielt ſind an das Ufer geſchwemint worden Sechs
franzöſiſche Torpedojäger werden die an der Unglücksſtätte bei
Minorca ſchwimmenden Leichen zu bergen ſuchen

Roſen Felix

Der einzige Ueberlebende Bande z will ſich jetzt deutlich
einer Keſſelexploſion in der Rähe des Riffs von Correnueva bei
der ſogenannten Ebleſpitze erinnern Bandez blieb 36 Stunden
auf einer wogenumbrandeten Klippe und ſchleppte ſich dann nach
San Escudero
Leuchtturms im Morgennebel kaum noch wahrnehmbar Die Zahl
der ohne Ernährer hinterbliebenen Witwen beträgt 14 die der
Waiſen 102
verlautet daß der materielle Verluſt nichts bedeute da das Schiff
bereits ein Alter von 17 Jahren erreicht mithin keinen bedeuten
den Geldwert mehr hatte Der Vetrieh der Geſellſchaft wird durch
Verluſt des Schiffes nicht beeinträchtigt Doch dürfte der mora
liſche Schaden ſehr bedeutend ſein

Nach den Ausſagen Bandez war das Licht des

Von der Compagnie des Meſſageries Maritimes

Wie weiter aus Paris telegraphiert wird herrſcht bei Mi
norca noch immer ſchwerer Seegang wodurch die Bergungsarbei
ten ſehr erſchwert werden
Dampfer Chancy habe 30 Tonnen Pulver an Vord gehabt die
möglicherweiſe explodiert ſind

Die Pariſer Blätter behaupten der

J

Aus Palma wird gemeldet Die Nachrichten über den
Zuſtand des einzigen Geretteten bei der Kataſtrophe des
General Chancy lauten äußerſt beunruhigend Dem Un

glücklichen ſind Arme und Beiny erfroren Die Aerzte halten
eine ſchleunige Amputation beider Arme und
notwendig

eine für

An der Noiwehr erſchoſſen

Saarbrücken 14 Febr Zu einem Renkonter mit töd
lichem Ausgang kam es in dieſer Nacht in einem Stadtteil
von Burbach zwiſchen einigen jungen Leuten und
Schutzmann

re zu Boden geworfen wobei man ihm den Säbel
entriß
Revolver und feuerte einen Schuß ab Die Kugel traf den
20 Jahre alten Arbeiter Zimmer der auf der Stelle tot

le mmenbrach Die übrigen Arbeiter wurden ver
aftet

einem
Der Beamte wurde von jungen Leuten an

Jn äußerſter Notwehr griff der Poliziſt zum

Unterhaltungsblatt
Originalroman von Walter Schmidthäßler

Fortſ Pierrot und Pierxrette Faſtnachtshumo
reske von Marie Stahl Schach und Rätſel

Meteorologiſche Station
12 Februar 13 Februar t
o Uhr abends 7 Uhr morgens

r termometer Ce e 9gſe Feuchtigkeit 83 87Wind 7 4 u e I S W 1 W1Marximum der Temperatur am 11 Febr 4,0 C
Minimum in der Nacht vom 11 Fabr zum 12 Febr 0,3 C
Niederſchläge am 12 Febr 7 Uhr morgens 3 am

13 Februar 14 Februar

wem

J 9 Uhr abends 7 Uhr morgens

grometer Millimeter r 0 0hermometer Celſius 0,2 3,3ſel Feuchtigkeit s 98Wind W OMaximum der Temperatur am 13 Febr 4,9
Minimum in der Nacht vom 15 Febr zum 14 Febr 4,1 C
Niederſchläge am 24 Febr 7 Uhr morgens 0,3 mm

Wetter Azzsſichten
15 Februar Bedeckt um Null herum feucht winig
16 Februar Milde heftige Winde Niederſchläge
17 Februar Bedeckt trübe windig milde
18 Februar Meiſt trübe milbe Frühlingsluft
19 Februar Milde bedeckt trübe windig

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nachrichten und Sport Erich Polckow für das Feui
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

eton und

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Spezialhaus für Möbeltrausport und Lagerung
Hilmar Kaufmann Kloſterſtraße 4 und 5 Fernruf G2

W

Gebr Befhmann
Kunstmöbelfabrik

Ktelier für künstlerische Kusgestaltung der
Innenräume

Vornehme aparte Arrangements 80 Musterzimmer
Dekorationen nach eigenen Entwürfen

Gr Steinstrasse 79bGr Keinshrasse 79 Halle A S



VI Thesfer
Direktor a Becitrer Paul Bläthgen

Nur noch Montag und Dienstag
Olympia Desvall s wunderbarer Sportakt

Die Einbrecher von Newyork

Erna Koschel Abert Böhme Pia Garozzi
Die Verbrennung der indischen Witwe

Kosta 2 Cutterstones 2 Blograph
e ä Sohnſervorsteſinngnachm 4 Vhr

Orchestermusik Entree Kinder 10 Pfg Erwachsene 20 Pfg

Seiler Piamos
Albert Hoffmann vie

Labaret
Kaisersäle

Jeden Abend Vorstellung

Otto Fritzsche
gen d Typenkönig vom ehem
Ernst v Wolzogenschen

UVeberbrettl Anno 1001
Bella Kankena
der unerreichbare weibliche

Humorist
Ausserdem Auftreten von

Serstklassigen Cabaret
Typen

Anfang 9 Uhr
Weu Amorican Bar Beu

Feotknet bis 2 Uhr nachts

Töchterpenſionat v
Fr Prof Lohmann

Diale Harz

Alle Wiſſenſch Künſte Haush Koch

Amerſican Theater
Grosse UlrichstrasseNo 20

Geſ ſchöne Waldl Näh Proſpekt

No 20
Aeltestes populärstes beliebtestes Kino Von Halle

Meine jetzigen Wochenprogramme übertreffen alles Dagewesene

Das Pathu JournalNeu bringt wöchentlich Ereignisse aus allen Weltteilen

Hochaktuell der i ren s
Neu

Hochaktuell

Am Dienstag den 15 Februar
meinem Hauss

Wiecier Eröffnung
nachmittags 5 Uhr erötfne ich n

Pollinger

heles Sehr
Direktion E M Mauthner

Die Zum 1 Male wiederholt
Die ſüße Cora

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards

Dienstag den 15 Febrpar
151 Vorſt im Abonn 3 ViertelNovität Zum 3 Male Rovitätt

Das Konzert
Luſtſpiel in 3 Akten v Herm Bahr

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Guſtav Heink
Pianiſt Walter SiegMarie ſ Frau S KornowDr Franz Jura G Rudolph

Delfine ſ Frau Theſy Pricken
Eva Gerndl M SchlomkaJ ThiesFrau Pollinger M Brandowräulein Wehner L Walter Hörig

rl Selma Meier Lotte Voß
Miß Garden M Kampf
Frau Claire

Floderer Melly Ruſch
Frau Fanny Mell Jrmg Kühn

Stuben
mädchen Marta Lübben

Eine Magd Winni König
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Mittwoch den 16 Februar
152 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Madame Buttoerfly

Die kleine Frau Schmetterling
Oper in 3 Akten nach John L
Long und David Belasco von
L Jllica u G Giacoſa Deutſchvon Alfred Brüggemann Muſik

von Giacomo Puccini

S ſpoſſo öheaſer v
Direktion Gustav Polloer

Gaſtſpiel des Berliner SchauſpielEnſenbles

Nur noch heute und morgen präziſe s Uhr
Mit glänzender Ausſtattung an Pekorationen

Zeit ist Gelden Le Träumerei in 2 e u 1Vorſpiel
Bildern von C Waldauf der Original

Berliner Drehbühne

e e

eine ne völlig andere

n h h S reren W h

Mittwoch den 16 Februar zum 1 Male

Ein seltsamer Fall
Senſations Schauſpiel in 4 Akten

von Jefferſon u Mausfield
DF Im letzten Akt Der neue Senſatioustrick

Das Verwandeln riner lebenden Perſon in

auf e ihn
e

Morgen Dienstag s Uhr en
Liederabend von

bulse HMelling Erfeh Augsparh

Billetts in der Hofmusikalienhdlg Reinhold Koch
Nach Schluß

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
äumen des

Weinhaus Broskowshki
Donnerstags v 12 Uhr

669639990
Das beſte Künſtler Enſemble konzertiert Dieustags a
ſonſt tägl von 12 Uhr im Wintergarten 7günſter
eee900009806060080009908680020j j Hierauf 92 eà Rannisohestrasse 13 Beke Noritzzwinger Novität Zum 4 Male Novität See er

as frühere Ca pRenier unter dem Namen v SCatée Rör Vorsiegelt Bad SachsaM G e o Oper i e r Sudharz 20643o icharVater ren e Bekannte bitte ieh mein Povbee o nie gu h v r sport
Für gute Speisen un etrünke Werde ieh Sorge tragen ngeste Rodelbahn des Harree Hochachtungsvoll rn e 4600 Metera mhbisas imz Carl Börner n h v a nrumpfbänder2 z 2 53 ein als 09 0 V Wonnse ke acht Gr Steinſtr 34 Unterr ioht

für Klavler Violine Collo

e ne i Solo gesangAuswärttge neten

nLeipzig
Neues Theater Dienstag den

15 Februar Militärfromm
Die Fledermaus Tanzbilder

Altes Theater Dienstag den
15 Februar Der Raſtel
binder

Magdehburg
Stadt Theater Dienstag den

15 Februar Jm Paradieſe
Mohammeds

Halherstadt
Stadt Theater Dienstag den

15 Februar Verſiegelt
Der Barbier von Sevilla

Erfurt
Stadt Theater Dienstag den

15 7uare Der Waffen
ſchmied

Geschäfts Eröffnung
Gr Steinstrasse SI I

einen Salon für Anfertigung

Damen Toileften
und sehen geneigtem Besuche entgegen

Halle a den 15 Februar 1910
Hochachtungsvoll

iAltenburg
Herzogliches Hoftheater

Dienstag den 15
Siegfried

Herzog liches Hoftheater
Dienstag den 15 FebruarJohn Gabriel Borkman

Eisonach
Stadt Theater l15 Februar Die Walküre

Weimar
Groß herzogliche Hofbühne

Dienstag den 15 Februar
Maurer und Schloſſer

Welt
Schweiz

Februar

nachmittags 3

sprechen wird

Der Vorstand

Damen Noden Salon Wackernagel 8 Alperstedt

S i äAm Sonntag den 20 Fehbruar
2 Uhr findet im grossen Saal der Kaisersäle eine

Versammlung des

Hansa Bundesstatt in welcher der Präsident des Bundes
Herr Geheimer Justizrat Dr Riessor

Alle Mitglieder und Freunde des Hansa Bundes sind zu dieser be
deutungse vollen Versammlung höfliehet eingeladen

der Ortsgruppe Halle a S des Hansa BundesBierwaldſt See
Sehneidermeigter Sterdehasse

Dienstag 22 Febr abds 8 Uhrim Gold Schi chen Gr Ulrichſtr

General e r
en Dienstag

S non
Robert Franzſtr 7

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung geg gen

Husten u Heiserkelt
a Paket 50 u 25 empfiehlt
Joh Nitlacher Poststr

General
am Mittwoch den 16

markenpolitik

u rn za

Deutseher 0xtmarven Cereſn Ortscrunpe Halle a S

erſ ammlung
bruar 1910 abends 8 Uhr im

Saale des Oote Tulpe Alte Promenade 5
Tagesordnung 5 Rechnungslegung

Um 8 Uhr
Vortrag des Herrn Generalſekretärs Schoultz Berlin

Thema Die letzten Vorgänge auf dem Gebiete der 2

Eintritt freiahlreiche Beteiligung gebeten Gäſte auch Damen

ſehr zach dem Vortrage geſellige gä

Vorſtanbswahl

Der Vorstand

Muttoer undCätowiernng Feuermale entferne

ohne Gefahr u Berufsſtörungen

W einigen Brgkſadten wird m
er fahr von rzten ausgeübtViftor Edeffel r 15 p r

ha IIlu 7 Sonnt 11 12
Hohmahers arkettbohne

Doſe 90 Pf rA Trautwein vMitgl des RabSpar Wer en en a

Roizende Neuheiten

behlon Touren

Potillon Orden

finden Sie preiswert
Albin Rentze

M d N Sp V
24 Schmeerſtr 24

Damem
Geüsche Sharaponieren
este zur Reinigung u Pflege

des Haares Grösste Auswahl in
feinst präpar TZöpfeon von nur
weichem u bestem ungetärbteo
Haar Mindestena 24ahre Garantie
für gute Haltvarkeit Antertigung
u Sachen auch von eigenem
b Reelle billige Preise

E Zeutschler
Spezial Damev PFrisier Geschäft

Magdeburgerstr 65 Hotel Berges

Se Paſeud Brautleute83 mod Herreu S

Ko
das

a

24 Uhr in der

wird auch an n erteilt
rin der Gr undschule des

örmwote rin herber
usik und Theater

Gütchenstrasse 20
Geschwister Honorarermässl

Anmoeld im Sekretariat

Zur Aufführung

im Stadttheater in Halle a

Montag den 14 Februar 1010
abends

Maria Stuart
Ein Trauerſpiel

von
Friedrich von Schiller

Mit einer Vorbemerkung
und dem Bilde des Dichters

kl 8 144
Preis geh 25 in Lnbd 60

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

cm
ge Kaufmänn

Turn Verein
r Halle a S

Gegründet 1875

Vereine
Murs In4 Gr Ulrichſtr

Turnen der Männer Abteilung
Dienstags und Freitags tſtrin d Schulturnhalle Hreyhauptſ

Leiter Turnwart Max Kuhn
Die Turnſtunden

abends S Uhr und ſind
die Luſt und Liebe zum
haben ſtets willkommenDie Damen Abteilung turnt

ds von 7 bisDonnerstags aben El a

J innen

Turnen

ſingſtraße Leiterinledrerin Sei ß

ſſſer e
faſt neu prachtvoller n
äußerſt i ver in ver
B DöllSein n 7 b
g r Kleidern erriteie

PlauenGr x Köchin dine
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